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Sitzungstermine

Stadtrat 24. August

Öffentliche Bekanntmachung

Wahlbekanntmachung
Stadt Meerane
Landkreis Chemnitzer Land
Wahlkreis 10

1. Am 19. September 2004 findet die Wahl
zum 4. Sächsischen Landtag statt. Die Wahl
dauert von 08.00 bis 18.00 Uhr.
2. Die Stadt Meerane ist in 11 allgemeine
Wahlbezirke eingeteilt. In der Wahlbenach-
richtigung, die den Wahlberechtigten in der
Zeit vom 23.08. bis 28.08.2004 übersandt
worden ist, sind der Wahlbezirk und der Wahl-
raum angegeben, in dem der Wahlberechtig-
te wählen kann.
Die Briefwahlvorstände treten zur Ermittlung
des Briefwahlergebnisses um 17.00 Uhr in
der Stadtverwaltung Meerane, Lörracher Platz
1 zusammen.
3. Jeder Wahlberechtigte kann nur in dem
Wahlraum des Wahlbezirks wählen, in des-
sen Wählerverzeichnis er eingetragen ist.
Der Wähler muss zur Wahl die Wahlbenach-
richtigung und seinen Personalausweis oder
Reisepass mitbringen. Die Wahlbenachrichti-
gung wird bei der Wahl abgegeben.
Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln. Je-
der Wähler erhält bei Betreten des Wahlrau-
mes einen Stimmzettel ausgehändigt.
Der Stimmzettel enthält jeweils unter fortlau-
fender Nummer
a) für die Wahl im Wahlkreis die Namen der
Bewerber der zugelassenen Kreiswahlvor-
schläge unter Angabe der Partei und deren
Kurzbezeichnung, sofern sie eine solche ver-
wendet, bei anderen Kreiswahlvorschlägen
unter Angabe des Kennworts und rechts vom
Namen jedes Bewerbers einen Kreis für die
Kennzeichnung.
b)Für die Wahl nach Landeslisten die Be-
zeichnung der Partei und gegebenenfalls de-
ren Kurzbezeichnung sowie jeweils die Na-
men der ersten fünf Bewerber der zugelasse-
nen Landeslisten und links von der Parteibe-
zeichnung einen Kreis für die Kennzeichnung.
Jeder Wähler hat eine Direkt- und eine Listen-
stimme. Das Stärkeverhältnis der Parteien im
Sächsischen Landtag berechnet sich allein
aus der Anzahl der Listenstimmen. Der Wäh-
ler gibt
a)seine Direktstimme zur Wahl des Wahl-
kreisabgeordneten ab, indem er auf dem Teil
seines Stimmzettels durch ein in den Kreis

gesetztes Kreuz oder auf andere Weise ein-
deutig kenntlich macht, welchem Bewerber
sie gelten soll, und
b)seine Listenstimme zu Wahl der Landeslis-
te einer Partei ab, indem er auf dem rechten
Teil des Stimmzettels durch ein in den Kreis
gesetztes Kreuz oder in anderer Weise ein-
deutig kenntlich macht, welcher Landesliste
sie gelten soll.
Der Stimmzettel muss vom Wähler in der
Wahlzelle des Wahlraumes oder in einem
besonderen Nebenraum gekennzeichnet und
so gefaltet werden, dass die Stimmabgabe
von außen nicht erkennbar ist.
4. Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss
daran erfolgende Ermittlung und Feststellung
des Wahlergebnisses sind öffentlich. Jeder-
mann hat Zutritt zum Wahlraum, soweit dies
ohne Beeinträchtigung des Wahlgeschäfts
möglich ist.
5. Wähler, die einen Wahlschein haben, kön-
nen an der Wahl in dem Wahlkreis, für den der
Wahlschein ausgestellt ist
a)durch Stimmabgabe in einem beliebigen
Wahlbezirk dieses Wahlkreises oder
b)durch Briefwahl
teilnehmen.
Wer durch Briefwahl wählen will, muss seinen
Wahlbrief mit dem Stimmzettel (im verschlos-
senen Wahlumschlag) und dem unterschrie-
benen Wahlschein so rechtzeitig der auf dem
Wahlbriefumschlag angegebenen Stelle über-
senden, dass er dort spätestens am Wahl-
tag bis 16.00 Uhr eingeht. Der Wahlbrief
kann auch bei der angegebenen Stelle abge-
geben werden.
6. Jeder Wahlberechtigte kann sein Stimm-
recht nur einmal und nur persönlich ausüben.
Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges
Ergebnis einer Wahl herbeiführt oder das
Ergebnis verfälscht, wird mit Freiheitsstrafe
bis zu 5 Jahren oder mit Geldstrafe bestraft.
Der Versuch ist strafbar (§ 107a Abs. 1 und 3
des Strafgesetzbuches).
7. In folgendem Wahlbezirk wird  eine wahl-
statistische Auszählungen durchgeführt: Wahl-
bezirk 03,
Wahllokal Lindenschule, Chemnitzer Straße
15.
Das Verfahren für die wahlstatistische Aus-
zählung ist in der Verordnung des Sächsi-
schen Staatsministeriums des Inneren über
die Durchführung der Wahlen zum Sächsi-
schen Landtag vorgegeben.
Zur Durchführung der Auszählung werden
Stimmzettel verwendet, die mit dem Ge-
schlecht und der Geburtsjahrgruppe des
Wählers gekennzeichnet sind. Eine Verlet-
zung des Wahlgeheimnisses ist auch bei der

Verwendung dieser Stimmzettel ausgeschlos-
sen.
Meerane, den 30.07.2004
Prof. Dr. L. Ungerer, Bürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung

Bekanntmachung über die Einsichtnahme
in das Wählerverzeichnis und über die
Erteilung von Wahlscheinen für die Wahl
zum Sächsischen Landtag am 19. Septem-
ber 2004
Stadt Meerane
Landkreis Chemnitzer Land
Wahlkreis 10

I. Am 19. September 2004 findet die Wahl
zum 4. Sächsischen Landtag statt. Wählen
kann nur, wer in das Wählerverzeichnis ein-
getragen ist oder einen Wahlschein hat.
II. Das Wählerverzeichnis für die Stadt Meera-
ne wird in der Zeit vom 30. August bis 3.
September 2004 während der üblichen Dienst-
stunden von 08.00–18.00 Uhr in der Stadtver-
waltung Meerane, Bürgerbüro, Lörracher Platz
1 in 08393 Meerane für Wahlberechtigte zur
Einsicht bereit gehalten. Jeder Wahlberech-
tigte kann die Richtigkeit und Vollständigkeit
der zu seiner Person im Wählerverzeichnis
eingetragenen Daten überprüfen. Will ein
Wahlberechtigter die Daten von anderen im
Wählerverzeichnis eingetragenen Personen
überprüfen, muss er Tatsachen glaubhaft
machen, aus denen sich die Unrichtigkeit
oder Unvollständigkeit des Wählerverzeich-
nisses ergeben kann. Das Recht auf Überprü-
fung besteht nicht hinsichtlich der Daten von
Wahlberechtigten, für die im Melderegister
eine Auskunftssperre gemäß § 34 des Säch-
sischen Meldegesetzes eingetragen ist.
Das Wählerverzeichnis wird im automatisier-
ten Verfahren geführt. Die Einsichtnahme ist
durch ein Datensichtgerät möglich.
III. Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig
oder unvollständig hält, kann während der
Zeit der Einsichtnahme, spätestens am
03.09.2004 bis 18.00 Uhr im Bürgerbüro der
Stadtverwaltung Meerane, Lörracher Platz 1
in 08393 Meerane Einspruch einlegen.
Der Einspruch kann schriftlich oder durch
Erklärung zur Niederschrift eingelegt werden.
IV. Wahlberechtigte, die in das Wählerver-
zeichnis eingetragen sind, erhalten bis
spätestens 29. August 2004 eine Wahlbe-
nachrichtigung. Wer keine Wahlberechtigung
erhalten hat, aber glaubt, wahlberechtigt zu
sein, muss Einspruch gegen das Wählerver-
zeichnis einlegen, wenn er nicht Gefahr lau-
fen will, dass er sein Wahlrecht nicht ausüben


